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DON'T BLINK ist ein Kunstwerk - 
ein intensives Bildnis eines 
Künstlers, seiner Spontaneität 
und Intuition. 

Robert Frank gilt als einer der 
bekanntesten amerikanischen 
Fotografen, sein 1958 erschiene-
nes Fotobuch THE AMERICANS 
als eine umfassende Dokumenta-
tion Amerikas und seiner Bewoh-
ner. Später widmete sich Frank 
auch dem Film und begann, 
hauptsächlich Independent Filme 
und Videos mit oder über 
befreundete Künstler zu machen.

Seit Anfang der 90er-Jahre 
arbeitet er mit der Cutterin Laura 
Israel – die den Spirit und die 
Direktheit von Franks Bild-
sprache unterstützt und für ihn 
umsetzt. DON'T BLINK ist Israels 
Porträt ihres Freundes und 
Kollegen. DON'T BLINK ist auch 
das Porträt eines künstlerischen 
Lebenswerks, der Einblick in ein 
Leben, dessen Maxime immer 
die Gegenwartskunst ist und war. 
Musik, Fotografie, Film und 
Videokunst – DON'T BLINK zeigt 
Frank mit Freunden wie Jack 
Kerouac, den Rolling Stones, Ed 
Lachman. Und er zeigt ihn mit 
seiner Frau June Leaf, die selbst 
auch Künstlerin ist.

«Ein neuer Dokumentarfilm 
über Robert Frank, einen 

der bedeutendsten lebenden 
Fotografen - mit unerwar-
teten Einblicken zu einem  
Künstler, den man selten 
auf der anderen Seite der 

Kamera gesehen hat.»

Wall Street Journal

ROBERT FRANK


